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Sparkasse Scheeßel 150 Jahre:  
da geht noch mehr…
gs. „Habt Ihr etwas Zeit für 
mich…150 Jahre jung und noch 
mit so viel Schwung…“ Marke-
tingchef Rainer Bassen, der 
Mann für alle Fälle bei der Spar-
kasse Scheeßel, stand mit dem 
Saxofonisten Simo Schneider zu 
Beginn der Jubiläumsveranstal-
tung als Überraschungssänger 
auf der Bühne und ließ die 99 
Luftballon von Nena musika-
lisch, aber umgedichtet auf die 
Scheeßeler Sparkasse steigen. 
Auch wenn es nicht 99 waren, 
aber einige stiegen nach dem 
Lied real in den Bühnenhimmel. 
Der Ton war damit gesetzt. Lo-
cker ging es weiter im Jubilä-
umsprogramm und wurde von 
den Vorständen Jürgen Lange 
und Olaf Achtabowski humor-
voll fortgesetzt. Lange riet den 
Gästen, sich das Maßband, das 
auf jedem Stuhl lag, genauer an-
zusehen: „Bei 150 hört es nicht 
auf, sondern geht bis 200 und 
mehr.“

Am 15. Juli 1876 wurde die 
Sparkasse Scheeßel gegründet 
als Spar-, Leih- und Vorschuss-
kasse. „Es war nicht immer 
einfach, diese kleine und feine 

Sparkasse zu erhalten. Es ist 
aber immer gelungen, die Selb-
ständigkeit zu erhalten.“ Olaf 
Achtabowski ergänzte, die Kon-
tinuität sei wichtig, man könne 
sich auf einander verlasen, dar-
aus entstehe Vertrauen. „Einmal 
Sparkasse, immer Sparkasse. 

Da war nie was anderes drin. 
Das schafft Vertrauen.“ Die In-
stitutsbezeichnung wurde sie-
benmal angepasst im Laufe der 
Jahrzehnte, „aber die Kasse ist 
bis heute geblieben. Kontinuität 
und Vertrauen ist die Währung, 
die uns antreibt.“

Auch „der Neue“ wurde dem 
großen Publikum vorstellt, der 
sich seinerseits vorstellte mit 
dem klassischen „Moin“: Lars 
Dannheim wird auf Jürgen Lange 
im Vorstand folgen, der sich in 
den Ruhestand verabschiedet. 
Der 46-jährige gebürtige Gifhor-
ner wird mit seiner Familie nach 
Scheeßel ziehen. Mit einem 
„Moin“ begann auch der Fest-
vortrag von Cord Bockhop, dem 
Präsidenten des Niedersächsi-
schen Sparkassenverbandes. 
150 Jahre, das seien Jahre 
voller Vertrauen, ungezählte 
verantwortungsvolle Entschei-
dungen für Scheeßel. „Wir als 
Sparkassenfamilie sind stolz auf 
unsere Sparkasse Scheeßel.“ 
Die Gründung der Sparkasse 
Scheeßel sei auch erfolgt, um 
den Menschen die Möglichkeit 
zum Sparen zu geben. „Aus der 
Region, für die Region, dieses 
Versprechen hält bis heute.“

Wilhelm Cord Müller, der Grün-
der der Sparkasse Scheeßel, 
sei auch der erste Präsident 
des Niedersächsischen Sparkas-
senverbandes gewesen, der als 

„Prüfverband“ gegründet wurde. 
Sparkassen, hob Cord Bockhop 
hervor, seien immer ein Teil der 
gemeinschaftlichen Infrastruk-
tur. „Wir sichern Stabilität in 
stürmischen Zeiten. Wir zahlen 
keine Dividenden an Aktionäre, 
sondern wir sind kommunal ge-
tragen, zahlen hier auch Steu-
ern.“ Die Sparkasse sei der 
Champion beim Spenden für 
die Region. „Wir kennen unsere 
Kunden und sind auch in schwe-
ren oder schwierigen Zeiten für 
sie da.“

Der „Werbeblock“ für das Zah-
lungssystem Wero durfte natür-
lich auch nicht fehlen. „Wero 
ist europäisch. Bei Paypal geht 
das Geld erst einmal in die USA, 
bevor es an den Empfänger 
geht. Bei Wero geht es direkt 
von Konto zu Konto.“ 57 Millio-
nen Kunden hätten bereits Wero 
installiert. „Eine Sparkasse wie 
Scheeßel macht kein Risikoban-
king, sondern Geschäfte, die 
sie versteht. Trotzdem gelten 
für sie die gleichen Regeln und 
Vorgaben wie für Großbanken“, 
bemängelte Cord Bockhop. Es 
seien Anzeichen zu sehen, dass 
ein Umdenken einsetze und 
Sparkassen als sichere Modelle 
angesehen werden. Vor 150 Jah-
ren sei es um das Sparen gegan-
gen, darum gehe es heute immer 
noch. „Die Sparkasse Scheeßel 
ist der Beweis, dass Regionalität 
Stabilität bringt.“

Vorstand Jürgen Lange hatte seine Rede sehr humorvoll gestaltet, was auch seinen Mit-Vorstand Olaf 
Achtabowski zum spontanen Lachen brachte.� Foto: Ströbele
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Rainer Bassen zeigte als Mo-
derator, dass Geschichte kei-
nesfalls „dröge“ daherkommt. 
Unter dem Motto „Fügungen 
und Meilensteine“ trat er einen 
humorvollen Ritt durch die viel-
fältige Geschichte der Sparkasse 
an, immer mit seinem geflügel-
ten Wort: „Es ist alles da.“ Dies 
bezog sich auf die vielfältigen 
Beweise der Aussagen, und sei 
es eine Rechnung über einen 
Schreibtischstuhl oder einen gro-
ßen Türgriff mit Mosaikintarsien. 
„Es ist alles da“ lässt sich auch 
in der rund 500-seitigen Chronik 
der Sparkasse Scheeßel nachle-
sen, die zum Jubiläum herausge-
ben wurde. Dass die Sparkasse 
Scheeßel immer eigenständig 
geblieben ist, verglich er „mit 
dem kleinen gallischen Dorf“, 
das immer seinen eigenen Weg 
gegangen ist. Zum Schmunzeln 
sorgte in dem Zusammenhang 
ein Zeitungsausschnitt aus Ok-
tober 1982, wo der Artikel titelt: 
„Größenwahnsinnige Dorfspar-
kasse installiert einen Geldau-
tomaten.“

Für den Verwaltungsrat und die 
Zweckverbandsversammlung 
meldeten sich Scheeßels Bür-
germeisterin Ulrike Jungemann 
und Wolfgang Bassen zu Wort. In 
den letzten 150 Jahren habe es 
viele Veränderungen in der Welt 
gegeben, aber die Sparkasse sei 
stabil geblieben. „Die Sparkasse 
Scheeßel hat das Leben mit ge-
staltet, aber ist sich immer treu 
geblieben.“ Ein Film, von Rainer 
Bassen zusammengestellt, zeigte 
in „bewegten Bildern“ kurze Se-
quenzen aus dem Leben der 
Sparkasse und ihrer Belegschaft 
auf der großen Bühnenleinwand, 
dokumentierte Projekte, Aus-
flüge, Zusammenkünfte und 
gemeinsame Feste, was beim 
Publikum sehr gut ankam.

„Eine Chronik kommt ja nicht von 
allein“, stellten die Vorstände Jür-
gen Lange und Olaf Achtabowski 
fest, „sondern dran arbeiten viele 
Menschen mit.“ Zwei Jahre lang 
sei an vielen Abenden und Wo-
chenenden daran gearbeitet 
worden. Sie baten die „Akteure“ 
auf die Bühne. Allen voran Mi-
lena Bassen, die Mediendesign 
studiert hat und verwandt ist mit 
dem Marketingchef der Spar-
kasse. „Wir sind sehr stolz auf 
Dich, dass du unsere Chronik so 
schön gestaltet hast.“ Doch es ist 
nicht nur die Chronik allein, auch 
das Bühnenbild war von ihr ge-
staltet worden und spiegelte 150 
Jahre voller Erlebnissen mit und 

in der Sparkasse. An den Wän-
den der Sparkasse waren von ihr 
auf den verschiedenen Ebenen 
große Fotodrucke angeordnet, 
mit denen sie auf Bildern die Ge-
schichte der Sparkasse erlebbar 
gemacht hatte.

Dr. Carsten Müller-Scheeßel, „als 
direkter Nachfahr des Gründers“, 
hatte viele Fakten in die Chronik 
mit eingebracht, die er in der 
Familie gehört hatte. Außerdem 
hatte er Vereine interviewt. Klaus 
Dieter Winkelmann war leitender 
Archivar der Sparkasse Scheeßel 
und hatte sein Wissen, neben 
den vielen Dokumenten, zur Ver-
fügung gestellt. 

„Tiefgründig und korrekt hat er 
die Chronik mit gestaltet.“ Tobias 
Riebesehl von der Vorstandse-
tage der Sparkasse hat immer 
alles koordiniert „und ganz viel 
hinter den Kulissen gemacht“. 
Und last but not least Rainer Bas-
sen, „der gemeinsam mit seiner 
Tochter Milena an vielen Aben-
den und an Wochenenden die 
Chronik mit gestaltet hat. Dafür 
gibt es mehr als ein großes Dan-
keschön.“ Der riesige Applaus 
zeigte die Zustimmung der Gäste.

Den Partnerinnen der Akteure 
wurden auf der Bühne mit jeweils 
einem Blumenstrauß gedankt, 
denn sie mussten ja auch den 
großen Zeitaufwand für die Er-
stellung der Chronik tolerieren. 
Milena Bassen richtete am Ende 
der Veranstaltung den Dank an 

alle, „die alles gesammelt und ar-
chiviert haben, an die Menschen, 
die wir immer fragen konnten, 
wenn wir etwas nicht zusam-
menfügen konnten, Menschen 
die über Jahrzehnte fotografiert 
haben und immer noch weiter 
fotografieren.“

Der Saxofonist Simo Schneider 
hatte vor Beginn der Veranstal-
tung und auch zwischen den ein-
zelnen Verwaltungsabschnitten 
mit seinen Musikstücken für ent-
spannte Stimmung gesorgt. Olaf 
Achtabowski meinte, alle Musik-
stücke handelten nur von „Geld-
stücken“, nein, eine Ausnahme 
gab es: die 99 Luftballons zu 
Beginn. Das Kundenfoyer wurde 
zum Veranstaltungsort, unten 

reihten sich die Stuhlreihen vor 
der Bühne und von der Galerie im 
ersten Stock hatten die Gäste die 
Übersicht über das Geschehen. 
150 Jahre Sparkasse Scheeßel, 
klein und fein und immer selb-
ständig geblieben über die vie-
len Jahrzehnte. Diese Leistung 
wurde am 6. März in der Spar-
kassen-Hauptstelle in Scheeßel 
ausgiebig gefeiert.

Den Beweis „es ist alles da“ tritt 
auch eine Ausstellung im Kunst-
gewerbehaus im Heimatmuseum 
Scheeßel an, die vom 28. März 
bis zum 3. Mai unter dem Titel 
„Sparkassengeschichte entde-
cken“ zu sehen ist. Die Eröffnung 
der Ausstellung findet am 27. 
März um 18.30 Uhr statt.

Vorstand Olaf Achtabowski (links) stellte auf der Bühne die Akteure vor, die zum Gelingen der Chronik 
beigetragen hatten (weiter von links) Dr. Carsten Müller-Scheeßel, Rainer Bassen, Milena Bassen, Klaus 
Dieter Winkelmann und Tobias Riebesehl.� Foto: Ströbele

Rainer Bassen ließ als Überraschungssänger auf der Bühne die 99 
Luftballon von Nena musikalisch, aber umgedichtet auf die Schee-
ßeler Sparkasse steigen. Neben ihm der Saxofonist Simo Schneider.
� Foto: Ströbele


